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(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 29). 
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M. 29, Danzig, den 19. Juli 1884. 
izeiliche Angelegen eiten. de tſch. Kleidung: Schwarzes Jaquet, weißes Hemde, 
Wah ee car 5 geſtreiftes Halstuch, braune Hoſe, Schahe. Beſondere 


2646 Gegen die Arbeiterfrau Caecilie 
Piekut aus Krampken, zuletzt in Abbau Bobau aufhaltſam 
geweſen, kathollſch, 25, Jahre alt, geboren in Krampken, 
welche flüchtig ift und ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Pr. Star⸗ 
gerd vom 7. März 1884 erkannte Gefängnißſtrafe von 
1 Tage vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
liefern. D. 50/84. | 


Retza geb. 


| 
Pr. Stargard, den 9. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2647 Gegen die Schuhmacherfrau Wilhelmine Rother | 
geb. Garnath, zuletzt in Pr. Stargard aufhaltſam ger 
weſen, evangeliſch, geboren am 16. Auguſt 1838 in 
Jockel, Kreis Inſterburg, welche flüchtig iſt und ſich 
verborgen hält. iſt die Unterſuchungshaft wegen verſuch⸗ 
ten Betruges verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Gerichtsgefängnlß zu Pr. Stargard abzuliefern. D. 250/83. | 
Pr. Stargard, den 9. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2648 Gegen den Sattlergeſellen Friedrich Goertz 
aus Brieſen, 20 Jahre alt, evangeliſch, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Haus⸗ 
friedensbruchs, Körperverletzung und Bertefne verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Gerichtsgefängniß zu Culm abzuliefern. D. 129/84. 
Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe 5 Fuß 
2 Zoll, Statur mittel, Haare dunkel, Stun niedrig, 
Augenbrauen dunkel, Augen grau. Zähne vollzählig, 
Kinn rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe roth, Sprache 
deutſch und polniſch. Kleidung: Grauer Rock, graue 
Hoſe, Gamaſchen, buntes Halstuch, Hut, weißes Hemde. 
Culm, den 6. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2840 Gegen den Tuchmachergeſellen Herrmann 
Schmidt aus Plauen, 24 Jahre alt, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt, iſt dle Unterſuchungshaft wegen Hausfrie⸗ 
densbruchs, Körperverletzung und Bettelns verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verheften und in 
das Gerichsgefängniß zu Culm abzuliefern. h D 129/84. 
= Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,73 m, 
Slatur ſchlank, Haare blond, Stirn hoch, Augenbrauen 
blond, Amen grau, Mund Hein, Zähne vollzäblig, Kinn 
rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe roth, Sprache 


Kennzeichen: Der linke Fuß iſt ſteif. 
Culm, den 6. Junt 1884. 
Königl. Amts⸗Gericht. 
2650 Gegen den Arbeitsmann Abraham Arendt 
uletzt in Ofen aufhaltſam geweſen, geboren am 17. Be» 
5 775 1864 in Czarnen, moſaiſch, unverheirathet, noch 
nicht beſtraft, Sohn der Jacob und Pauline geborene 
Hoffmann⸗Arendt'ſchen Eheleute, welcher flüchtig iſt und 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 18. März, 
1884 erkannte Gefängnißſtrafe von 14 Tagen vollſtreckt 
werten. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefangniß abzullefern. D. 104/84. 
Pr. Stargard, den 19. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2651 Gegen den Arbeiter Ignatz Pliszka aus 
Schlachta, Kreis Pr. Stargard, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Verbrechen gegen 88 271,272 R.⸗Str.⸗G.⸗ B. verbängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Amtsgerichts» Geſängniß zu Pr. Stargard abzulteferu. 
J J. 652/84) 
Danzig, den 1. Juli 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2682 Gegen den Arbeiter Anton Ehlert, zuletzt 
in Altfelde, geboren am 7. März 1859 zu Suttau bei 
Guttſtadt, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs haft 
wegen Hausfrietensbruchs und Bedrohung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Central⸗ Gefängniß zu Elbing abzuliefern. Aktenz. 
J. 1276/83. 
Elbing, den 10. Jull 1884 
Königliches Amtsgericht. 
2653 Der Unteroffizier, frühere Schachtmeiſter 
Wuhelm Granzow, geboren am 9. April 1846 zu 
Schönwerder, Kreis Brig, entzieht ſich ſeit länge rer 
Zeit der militäriſchen Controle; derſelbe wird bereits 
ben der Königlichen Staatsanwaltſchaft Barten ſtein we⸗ 
gen Unterſchlagung verfolgt und iſt auch durch Erkeant⸗ 
niß des Königlichen Schöffengerichts Roeſſel wegen 
Auswanderung ohne Conſens mit 100 Mark Geld, im 
Unvermögensfalle mit 3 Wochen Haft beſtraft. 
Die Polizei» Behörven und Gendarmen werden 
ergebenſt erſucht, auf den p. Granzow gefälliaſt recht 
genau zu vigiliren und denſelben im Ermittelungsfalle 


r 


dem nächſten Amtsgerichte auf Grund dieſes Steckbriefs 
zu überliefern, ſowie ſchleunige Mittheilung hierher gelangen 
zu laſſen. 

Raſtenburg, den 3. Juli 1884. 

Königliches Landwehr ⸗Bezirks⸗Commando. 
2684 Der Arbeiter Johann Obluda sen. aus 
Dirſchau, geboren am 18. März 1834 zu Kl. Koslau, 
Kreis Neidenburg, iſt am 5. Juli er. Morgens aus dem 
Amtsgerichtsgefängniß zu Pr. Stargard, woſelbſt er 
wegen Hehlerei ſeit dem 9. April 1884 eine Amonatliche 
Gerängnißftrafe verbüßte, entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß, welches um Nachricht 
hierher erſucht wird, abzuliefern. (I. L. 31/84.) } 

Signalement: Alter 50 Jahre, Größe 1,69 m, 
Statur kräftig, Haare dunkelblond mit grau gemiſcht, 
Stirn frei, Schnurr⸗ und Backenbart, Augenbrauen 
dunkelblond, Augen blaugrau, Naſe gewöhnlich, Mund 
proportionirt, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Geſicht ge⸗ 
ee Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und 
polniſch. 

Kleidung: 1 Mütze, 1 Jaquet, 1 Weſte, 1 Paar 
Hoſen, 1 Paar Stiefeln 1 Hemde, 1 Halstuch. 

Danzig, den 9. Juli 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft., 
2655 Gegen den Arbeiter Johann Muſewski, auch 
Muſchewskt, ohne Domizil, zuletzt in Thlergarterfelde 
aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaſt wegen verſätzlicher körperlicher Mißhand⸗ 
lung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Marienburg abzuliefern, auch 
zu den hieſigen Acten J. 2252/83 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 4. Juli 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2656 Gegen den Knaben Wilhelm Hinz, zur Zeit 
ohne Domizil, zuletzt in Marienburg aufhaltſam geweſen, 
13 Jahre alt, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wir d erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Marienburg abzuliefern, auch 
zu den hieſigen Acten J. 2623/83 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 8. Juli 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2657 Gegen den Zimmerlehrting George Neumann 
aus Marienburg, zuletzt in Caldowe beim Zimmer⸗ 
meiſter Panknin in Arbeit, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts 
zu Marienburg vom 19. Marz 1884 erkannte Haft⸗ 
ſtrafe von 4 Tagen, welche für die nicht beizutreiben 


geweſene Geldſtrafe von 20 Mark ſubſtitulrt iſt, volle 


Es wird erſucht, den Neumann zu ver 


ſtreckt werden. a 
das zunächſt belegene Gerichtsgefängniß 


haften und in 
abzuliefern, 
zu geben. 0 
Marienburg, den 4. Juli 1884. 
Königl. Amtsgericht 4. 


2658 Der Arbeiter Guſtav, genannt Friedrich 


auch hier zu den Akten C. 25/84 Nachricht 


Sobelewskt aus Gr. Schlaefken, ist, nachdem er wegen 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle feſtgenommen war, 
entwichen. 1 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Neidenburg abzuliefern, ſowie 
hierher zu den Acten IV. L. 253/83 Mittheilung zu machen. 

Allenſtein, den 8. Juli 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2659 Gegen den Meier Oscar Ahles, zuletzt in 
Gr. Rathebof, Kreiſes Königsberg, wohnhaft, in Däne ⸗ 
mark geboren, welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. . 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtſz⸗Gefängniß zu Königsberg abzuliefern. J. III. 
540/84. 

Signalement: Alter 45 Jahre, Statur hager, 
etwas gebückt, Groͤße 5 Fuß 8 Zoll, Haare blaublond, 
Augenbrauen blaublond, brauner, kurzer Voll bart, Augen 
braun, Geſicht länglich, Füße ziemlich groß. oben 
Kleidung: 1 graubrauner Filzhut, etwas ſen, 
eingebogen, 1 graubrauner Rock, graubraune 9 
kurze Stiefeln, blau geſtreiftes Hemde. * 9 

Königsberg, den 10. Juli 1884. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. der 
2660 Der Musketier Simon Okundki den Kar 
8. Compagnie hat am 30. Juni cr. ſein Dugi d hin 
ſernengaſſe No. 7, heimlich verlaſſen, ohne bisher ft 
zurückgekehrt zu fein und ſich dadurch der Fahne 
dringend verdächtig gemacht. 

Alle Milltalr ns Civilbehörden werden N 
ergebenſt erſucht, auf den p. Dfuneli zu viglliren, Mi⸗ 
im Betretungsfalle zu arretiren und an die nächſte N 
litair⸗ Behörde abzuliefern. b en, 

Signalement: Geburtsort Janow in Pol ls 
Aufenthaltsort vor dem Dienſteintritt Gilgenburg, Kr i t 
Oſterode, Religion moſaiſch. Alter 20 Jahre 9 Menn 
Größe 1,59 m, Haare ſchwarz, Stirn breit, Augenbraue 
ſchwarz, Augen dunkelbraun, ſchwarzer Schnurrbart. 
Zähne geſund, Kinn klein, Geſichtsblldung oval, Geſichte 
farbe bleich mit Sommerſproſſen, Geſtalt ſchlank, Sprache 

. 


deutſch und polniſch. 8 
Bekleidet war terfelbe mit: Helm, Waffenre 
mit rothen Schulterklappen mit No. 128, Commis 
Tuchhoſe, Halsbinde, Hemde, Unterhoſe, Koppel m 
Schloß und Troddel, Seilengewehr No. 107, Extra · Stiefel: 
Danzig, den 7. Juli 1884. 
Commando des Infanterie⸗Regiments No. 128. 
2661 Gegen den Arbeiter Franz Mackiewicz, früher 
in Bniewitten, zuletzt in Obory aufhaltſam, geboren am i 
9. October 1864 zu Malankowo, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchwerer Körper“ 
verletzung und Hausfriedensbruchs verhängt. } 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und u 
das Gerichts Gefängniß zu Thorn abzuliefern⸗ 


M. 1. 52/84. 
Thorn, den 8. Juli 1884. ö 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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2662 Gegen den Arbeiter Joſef Hewelt, zuletzt in 
Gr. Dommatau wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen dringenden Verdachts 
des Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amts⸗Gerichts⸗Gefängniß zu Putzig abzuliefern. 
D. 69/84. 

Putzig, den 8. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 
2663 Gegen den Amtsſecretair Schunke, wilder 
im März 1884 in Zigankenberg be Danzig bei dem 
Amtsvorſteher Peter Foth im Dienſte ſtand, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungsbaft 
wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß, Schleßſtange No. 9, 
abzuliefern. (II. J. 891/84.) 

Danzig, den 10. Juli 1884. 

Königliche Staotsanwaltſchaft. 
2664 Gegen den Arbeiter Michael Czapinski aus 
Meſtin, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts Gefängniß zu Dirſchau abzuliefern. 
(J L. 2 24/84) 

Danzig, den 11. Juli 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2665 Gegen den Arbeiter Johann Heinrich Loſchinski 
von hier, geb. den 19. Juni 1841, katholiſch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hleſige Central⸗Gefängniß, Schießſtang Nr. 9 ab⸗ 
zullefern. II. J. 912/84, 

Danzig, den 9. Jult 1884. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 

2666 Gegen die Korbmacherfrau Anna Tiedemann 
aus Semmerau, geboren den 2. März 1850 zu Salkau, 
angeblich in der Niederung auf Arbeit, welche flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil res Königlichen Landgerichts zu Eleing vom 
2. Mai 1884 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Monaten 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch zu den Acten 
M. 2. 23/84 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 10. Juli 1884. 

Königliche Staalsonwaltſchaft. 
2667 Gegen die Arbeiterfrau Caroline Matulat, 
zuletzt in Teſſenrorf bei Marienburg aufhaltſam g⸗weſen, 
welche ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungsbaft 
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das Juſtiz⸗ 
Geſängniß zu Marienburg abzuliefern, auch zu den 
bieffeitigen Ucten J. 1031/84. 

Elbing, den 12. Juli 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


| 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 
3668 Der hinter den Arbeiter Friedrich Korneffel 
aus Bofilge unter dem 9. April 1883 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. Actenzeichen M. I. 72/83. 

Elbing, den 10. Juli 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. g 
2669 Der unterm 22. Juli 1881 hinter die ver⸗ 
ehelichte Tagelöhner Karth, Carolinel geb. Treder aus 
Neuhoff bei Dambee erlaſſene Steckbrief wird hiermit 
in Erinnerung gebracht. 
Stolp, den 10. Juli 1884 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2670 Der hinter den Arbeiter Rudolf Gurski aus 
Elbing unter dem 3. Dezember 1879 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. Actenz. M. I. 15/79. 
Elbing, den 4. Juli 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft, 
2671 Der hinter die unverehelichte Buna Grieſemann 
und die Wittwe Agnes Grieſemann, geborene Pruſchutalskt 
aus Mroczno, Kreis Löbau unter dem 29. Juni 1882 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. L. I. 85/82. 
Elbing, den 2. Juli 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchafl. 
2672 Der am 30. Mai 1883 hinter die Wittwe 
Caroline Charlotte Fauſt geb. Schiemann aus Danzig 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. X. D. 1217/82. 
Danzig, den 1. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 12. 
2673 Der am 7. Juni 1883 hinter die unverehe⸗ 
lichte Eleonore Florentine Lenſer aus Danzig erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. X. D. 931/82. 
Danzig, den 1. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 12. 
2674 Der hinter den Arbeiter Gottfried Poerſchke 
aus Elbing unterm 21. November 1883 erlafjene Steck⸗ 
brief wird erneuert. V. D. 308/83. 
Elbing, den 1. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
2675 Der hinter den Eduard Stenzel, 17 Jahre 
alt, Sohn der Wittwe Stenzel in Pieckel, unterm 30. April 

1884 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Marienburg, den 7. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2676 Der unterm 6. Auguſt 1880 hinter den 
Arbeiter Eduard Hermann Stein aus Gr. Czapielken 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 9. Juli 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2677 Der hinter den Jaſpector Valentin Wierzinski, 
früher in Geierswalde, unter dem 22. Auguſt 1883 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Oſterode, den 5. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2678 Der hinter den Angell agten, Arbeiter Joſef 
Lewandowski aus Meſtin, unterm 14. Mai d. J. er» 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 9. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
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2670 Der unterm 15. Juni 1884 hinter den Bar⸗ 
biergebilfen Richard Otto Leopold Krauße aus Ritſchen⸗ 
walde, Kreis Obornit, erlaſſene Steckvrief ift erledigt. 

Oels, den 6. Juli 1884. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2080 Der hinter das Dienſtmädchen Renate Dyck 
aus Paſewark unterm 19. v. M. erlaſſene, im 27. Stücke 
des Oeffentl. Anzeigers unter No. 2487 Fall 15 ab⸗ 
gedruckte Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 2. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht 13. 
2681 Der hinter das Dienſtmädchen Johanna 
Franziska Bruhnke, geboren am 16. Mai 1861 in Tol⸗ 
kemit, ohne Domizil, unter dem 12. Juni 1884 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Elk ing, den 11. Juli 1884. 

Königliche Staats Anwaltfchaft. 

Zwangs⸗Verſteigerungen. 
2682 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſollen 
die im Grundbuche von Mahlin Band 1 Blatt 14 und 
Meftin (Kreis Dirſchau) Band 1 Blatt 1 auf den 
Namen des Hofbeſitzers Franz Kiczicki und deſſen güter 
gemeinſchaftlicher Ehefrau Barbara geb. Cieſielska ein 
getragenen, in Mablin und Mühlbanz bezw. Meſtin 
und Wieſenau belegenen Grundſtücke am 8. Auguſt 
1884, Vormittags 9%, Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, an Ort und Stelle in Mahlin, verſteigert 
werden. 

Die Grundſtücke find und zwar Mahlin No. 14 
mit 780,24 Mark Reinertrag und einer Fläche von 
48,09 80 ha zur Grund ſteuer, mit 363 Mark zur Ge⸗ 
bäudeſteuer; Meſtin No. 1 mit 745,95 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 46,42 80 ha zur Grundſteuer, 
mit 285 Murk Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt, wobei jedoch kemerkt wird, daß die zu Wieſenflachen 
in den Mühlbanzer Wieſen mit 3,30 60 ha und in der 
Ogrorziska mit 0,55 20 ha in dem Grundbuche des 
Grundſtücks Meſtin No. 1, zu welchem ſie nach der 
Steuerauszügen gehören, nicht aufgeführt ſind. Die 
Auszüge aus den Steuerrollen, beglaubigte Abſchrift 
der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8 Zimmer No. 10, eingeſehen werden. 

Alle Rralberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund» 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merks nicht hervorging, ins beſor dere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläub'ger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaurhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bel 
Feſiſtellung des geringſten Gebets nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
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beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlog 


das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 


des Grundſtücks tritt. 

Das Urthell über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. Auguſt 1884, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer 6 verkündet werden. 

Danzig, den 14. Juvi 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 
2688 Das im Grund buche von Schadwalde Band 1 
Blatt 9 A und B auf den Namen des Rentier Adolf 
Bielefeldt eingetragene, jetzt deſſen Erben zehörige, zu 
Schadwalde belegene Grundſtück Schadwalde Blatt IA 
und B ſoll auf Antrag des Miteigenthümers, Hofbe⸗ 
ſitzers Theodor Klinge zu Schadwalde des Ehemannes 
der Miterbin Antonie Klinge geb. Bielefeld als General ⸗ 


| und Specialbevollmächtigten folgender Miterben: 


a. des Landwirthen Richard Bielefeldt zu Danzig, 
b. der Fran Marie Oppenheimer geb. Bielefeldt zu 

Elbing, 

c. des Gutsbeſitzers Louis Bielefeldt zu’ Julienhef 
bei Oſterode. 

d des Hofbefitzer Adolf Bielefeldt zu Vogelſana, 

e. des Buchhändlers Eduard Bielefeldt zu Marien⸗ 
werder. 

f. des Kaufmanns Hans Bielefeldt zu Herne in 

Weſtfalen, 

g. des Kaufmanns Paul Bielefeldt zu Berlin, 
zum Zwecke der Aus einander ſetzung unter den Miterben 
am 1 2D. Auguſt 1884, Vormittags 9 Uhr vor 
dem unterzeichneten Gerichte an der Gerichtsſtelle 
zwangsweiſe verſteigert werten. 

Das Grunpftücd iſt mit 66 Mark 30 Pfg. Rein» 
ertrag und einer Fläche von 2 Hectar 30 Ar 70 am. 
zur Grundſteuer und mit 180 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrif 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und ander 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Berichtöfchreiberst Ab⸗ 
theilung I eingeſehen werden. 

Diejenigen welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanspruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſieigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
berbenzufübren, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlage 
das Naufgeld in Bezug auf den Anſgruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages 
wird am 1 5. Auguſt 1884 Vormittags 11 Uhr 
an der Gerichtsſtelle verkünret werden. 

Marienburg, den 24. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
2684 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grun buche von Zoppot Band 63 X Blatt 343 auf 
den Namen der Geſitzer Bernhard und Auguſte geb. 
Knaack⸗Kolterjahnſchen Eheleute zu Zoppot eingetragene 
Windmühlengrundſtück am 7. Auguſt 1884, 


A 
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Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 3,09 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 92 a 76 qm zur Grundſteuer, mit 
75 Mk. Nutzungswerth zur Geböudeſteuer veranlagt. 
Aus zug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwalge Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be- 
jontere Kaufkedingunzen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des Hiefigem Amtsgerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein orer Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſendere derartige Ford erungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſte igerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gezen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuſühren, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufzeld in Bezug auf den Anſpruch an bie Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. Auguſt 1884, Vormittags 10 Uhr, an 
Gexichtsſtelle verkündet werden. 

Zeppot, den 17. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
2685 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Schönberg, Band 1, Blatt 2, auf 
den Namen des Auguſt Reinke urd der Geſchwiſter 
Carl, Julius und Ottilie Schwarz eingetragene Grundſtück 
am 16. Oetober 1884, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichte ſtelle 
Zimmer No. 20, verſteigert werden. 7 

Das Grundſtück ift mit 15,84 Thaler Reinertr g 
und einer Fläche von 40,3840 ba zur Grune ſteuer, mit 
60 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, ctwalge Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachwelſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichte ſchreiberei Abihl 2, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſeloſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
ern Vorhandenſein oder Betrag aus dem Gruncbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſtrigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapitel, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten 


anzumelden und, falls der be⸗ 


treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gericht glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben kei Feſtſtelluug des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. October 1884, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, verkündet werden. 

Carthaue, den 4. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

2686 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche ven Neu⸗Kyſchau, Band 1 auf den 
Namen des Mühlenbefigerd Hermann Paleſchke in 
Neu - Kyſchau eingetragene Bauer ⸗Grundſtück am 
22. September 1884, Nachmittags 3 Uhr vor 
dem unterzeichneten Gericht an Ort und Stelle in Neu⸗ 
Kyſchau verfteisert werden. 

Das Grundſtück ift mit 110,49 Mark Relnertrag 
und einer Fläche von 86,65,30 Hektar zur Grundſteuer 
mit 57 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſtener veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriſt 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
dere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
Zimmer No 4 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
teren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund buche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, inebeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehren en Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls rer be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bel Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen dle berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kıufgeld in Bezug anf den Anſpruch an die Stelle des 
Grunrſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 25. September 1884, Mittags 12 Uhr 
an Gerlchtsſtelle verkündet werden. 

Berent, den 3. Juli 1884. 

Königl. Amtsgericht 3. 
2687 Im Wege der Zwangsvollftreckung fol das 
im Grundbuche von Hoch⸗Stüblau. Band 2, Blatt 51 
auf den Namen des Victor Gapski und feiner Ehefrau 


42⁴ 
eingetragene zu Hoch⸗Stüblau belegene Grundſiück am 
29. Oktober 1884, Vormittags 9 Uhr, vor dem falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, 1 dest 


unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 15 glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 


| Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
öffentlich verſteizert werben. b ben gene Hehele aeg ene fa 


Gerichte 


Das Grurtftüd iſt mit 1,59 Mart Reinertrag | und bel Vert eilun 
und einer Fläche ben 0,163 ha zur Grundſteuer,] ſichtigten Auſprüche im Range zurücktreten. 
mit 255 Mark Nutzungswert)h zur Gebändeſteuer Diejenigen, welche 
veranlagt. Aus zug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab» ſtücks beanſpruchen, werden aufgeforbett, vor Schluß 
ſchrift des Grundbuchblatls, etwaige Abſchätzungen und J tes Verſteizerungstermins die Cin 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie ] rens herbeizuführen, widrigenfalls na 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreil⸗] das Kaufgeld in Bezug auf den An 
berei, Abthl. 3 à eingeſehen werden. des Grundſtücks tritt. { 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die Das Urtheil über die Ertheilung des a 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, wirb am 8. Oklober 1884, Vormittags 112 hr, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche ] an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 15, verkündet werden. 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerts 
nicht hervorging, ins beſondere derartige Forterungen 
von Kapital. Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 2689 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungster min vor der Auf⸗ im Grundbuche con Neuteſcherwalde, Band 2, Blatt 38 


| Pr. Stargard, den 2. Juli 1884. 
forderung zur Abgabe von Gekoten anzumelden und, E den Namen des Mühlenbeſitzere Friedrich Magendanz 


Koͤnigliches Amtsgericht 3 a. 


falls der betreidende Gläubiger widerſpricht, dem Ge- ] welcher mit Adelgunde geb. Eugeis in gütergeme n. 
richte glaubhaft zu machen, widrigenf alls dieſelben bei ſchaftlichen Ehe lebt, eingetragene, in Neuteicherwalde 
Fefiſtellung des gerinaſten Gebots nicht berückſichtigt belegene Orunrſtück am 8. Oktober 1884, 
werden und bei Vertheilung des Kaufzeldes gegen die | Vorintitage 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. an Gerichtsſtelle verſteigert werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks Das Grundſtück iſt mit 36 Mark Nutzungswerth 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens her⸗ | rolle, beglanbigte Abſchrit des Grundbuchblatts, etwaige 
beizufübren, widrigenfalls nach er ſolgtem Zuſchlag das Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
Gundſtücks tritt. in der Gerichtsſchreiberel, Abthl. 1 eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlages Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
wird am 29. Oktober 1884, Mittags 12 Uhr, am } von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
Gerichtsſtelle, Zimmer No. 15 verkündet werden. deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
Pr. Stargard, den 2. Juli 1884. zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerts 

Königl. Amtsgericht 3 4. nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
2688 Im Wege der Zwangsvollſireckung ſoll das | ven Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
im Grundbuche von Hagenort, Band 3 Blatt, 78 auf] Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der 
den Namen des Schühmachermeiſters Franz Eliszewski Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
aus Hagenort und ſeiner Ehefrau eingetragene, in falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
Hagenort belegene Krug-Grundſtück am 8. Oktober richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
1884, Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten | Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
Gericht an Gerichteſtelle, Zimmer No. 15 öffentlich ver» | werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
fteigert werden. 0 berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
»Das Grundſtück iſt mit 0,45 Mk. Reinertrag und Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
einer Fläche von 0,272 Hektar zur Grundſteuer, mit beanſpruchen werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
45 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. ſteigerungsten mins die Einſtellung des Verfahrens herbei 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Grundbuchblatts und andere das Grundſtück betreffende Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können Grundſtücks tritt. 
in der Gerichtsſchreiberei Abthl. 3 5, eingeſehen werden. Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht wird am 7. October 1884, Mittags 12 Uhr an Se» 

von ſelbft auf den Erſteher übergehenden Auſprüche, richtsſtelle verkündet werden. 


— ͥꝑ́F — 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche Tiegenhof, den 3. Juni 1884. 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungesvermerks Königliches Amtsgericht. 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 2690 In Sachen der verehelichten Arbeiter Alma 


Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Gronau geb. Thieſſen zu Danzig, Klägerin und 


* 


rufungsklägerin, vertreten durch den Rechtsanwalt, d 
Juſtizrath v. Groddeck zu Martenmerbet, e g 
Ehemann, den Arbeiter Heinrich Gronau, früher in 
Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, Beklagten und 
Berufungsbeklagten, wegen Eheſcheidung legt die Klägerin 
gegen das am 28. März 1884 verkündete Urtheil der 
erſten Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig die Berufung ein und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung über dle Berufung vor den 
I. Civil⸗ Senat des Königlichen Oberlandesgerichts zu 
Marienwerder auf den 18. September 1884, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dieſem Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu befiellen. 

um Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Berufung und Ladung bekannt gemacht. 

Marienwerder, den 1. Juli 1884. 

Kahrau, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Oberlandesgerichts., 
2691 Die Frau Auguſte Kobbert geborene Stolp⸗ 
mann zu Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Martinb in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Müllergeſellen Guſtav Franz Kobbert, früher in Danzig, 
jetzt ſeinem Aufenthalte nach unbekannt, wegen Ehe⸗ 
ſcheidung mit dem Antrage, das zwiſchen Parteien be⸗ 
ſtehende Band der Ehe zu brennen und den Beklagten 
für den allein ſchuldigen Theil zu erachten, und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts ⸗ 
ſtreits vor die erſte Eivilkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Danzig auf den 2 1. November 188, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſte llen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
diefer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 7. Juli 1884. 
Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2692 Die Nagelſchmiedemeiſterfrau Louſſe Sybilla 
geb. Lokuſchewski zu Elbing, vertreten durch den Juſtiz⸗ 
Rath Preuſchoff in Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Nagelſchmiedemeiſter Franz Sybilla, früher in Elbing, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen böslicher Verlaſſung, 
mit dem Antrage auf Trennung der Ehe und Verurtheilung 
des Bellagten für den allein ſchuldigen Theil und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts ſtreits 
vor die erſte Clvilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing auf den 2. December 1884, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing. den 7. Jult 1884. 


Baecker, 

Gerichts ſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2693 In ver Strafſache gegen den Muſikus Louis 
Froehling aus Flatow und Genoſſen wird der Muſſkus 
Ehriſtoph Schletauer aus Hypſtedt, Kreis Worbis, 
deſſen jetziger Aufenthalsort unbekannt ift, auf Anordnung 
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es Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt unter der Be⸗ 


gegen ihren ſchuldigung, im Auguſt 1883 zu Danzig außerhalb feines 


Wohnortes und ohne vorgängige Veſtellung als Gehülſe 
des Muſikus Louis Froehling aus Flatow gewerbsmäßig 
künſtleriſche Leiſtungen feilgeboten zu haben, bei welchen 
ein höheres wiſſenſchaftliches oder Kunſt⸗Intereſſe nicht 
obwaltete, obwohl er einen Gewerbeſchein für den Ge⸗ 
werbebetrieb im Umherziehen nicht eingelöſt hatte, zur 
Hauptverhandlung auf den 29. October 188, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 1. 
zu Danzig, Neugarten 27, Zimmer 1 und 2 öffentlich 
unter der Warnung geladen, daß im Falle ſeines un⸗ 
eniſchuldigten Ausbleivens dennoch zur Hauptverhandlung 
geſchritten werden wird. 

Zu der Verhandlung wird als Zeuge Polizel⸗Com⸗ 
miſſarius Siegmund hierſelbſt geladen. IX. E. 2051/84. 

Danzig, den 29. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht 13. 

2694 Es ift bei uns beantragt worken, die unbe⸗ 
kannten Erben des am 20. October 1883 zu Pelplin, 
ſoweit bekannt geworden, ohne Hinterlaſſung einer letz⸗ 
willigen Verordnung verſtorbenen Dr. Phil. Robert 
Harte, geb. den 15. Januar 1808 zu Torgau, aufzu⸗ 
bieten. 

Derſelbe war anſchelnend ein Sohn des Kleiderhänklers 
Gottlieb Harte und deſſen Ehefrau Erneſtine Auguſte 
Friederike geb. von Deulſch; er hat 12 Jahre bei dem 
Gutsbeſitzer Randt zu Rosenthal, welcher zum Nachlaß⸗ 
pfleger beſtellt iſt und den vorliegenden Antrag geſtellt 
hat, als Hauslehrer und zuletzt zu Pelplin gelebt. 
Erblaſſer war ſeit dem 31. October 1839 verheirathet 
mit Minna geb. Hermann, welche am 7. Januar 1847 
verſtarb. Aus dieſer Ehe wurden geboren: 

1. Clara, am 2. Januar 1841, 

2. Hugo, am 26. Juni 1843, 

3. Alexander Ottomar, am 27. November 1844, 

4. am 1. Januar 1847 ein todtgeberener Sohn, 
zu 1 bis 3 ſind die Kinder alsbald geſtorben. 

Demgemäß werden die unbekannten Erben des 
Dr. Robert Harte aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 
auf den 8. Juli 1888, Vormittags 10 Uhr vor 
dem unterzeichneten Amtsgerichte anberaumten Termin 
zu melden, widrigenfalls dieſelben mit ihren Anſprüchen 
und Rechten auf den Nachlaß ausgeſchloſſen werden. 
In Ermangelung von Erben, welche ſich melden 
und legitimiren, wird der Nachlaß dem Fiecus verab⸗ 
folgt werden; und iſt der ſich ſpäter meldende Erbe 
ſchuldig, alle Verfügungen des Erbſchaftsbeſitzers anzu⸗ 
erkennen. 
Dirſchau, den 7. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
2695 Der Beſitzer und Ortsvorſteher Michael 
Tews aus Companie und die verwittwete Wilhelmine 
Fiedler geborene Raabe aus Grabowitz haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
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des Erwerbes laut Verhandlung vom 20. Juni er 
ausgeſchloſſen. a 
Thorn, den 20. Juni 1884 
Königliches Amtsgericht. 
3696 Die Gaſtwirthsfrau Amalke Julie Wolff geb. 
Jelinski zu Gr. Schönforſt, Tochter des im Dezember 
1868 zu Heinrichsdorf verſtorbenen Wirths Carl Jelinski, 
hat für die Dauer ihrer Ehe mit dem Kaufmann und 
Gaſtwirth Hermann Wolff in Gr. S hönforſt, nach er⸗ 
reichter Großjährigkeit, laut Verbandlung vom 4. Juni 1884 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbesmil der Ber 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles, was fie in die Ehe 
gebracht bat und während der Ehe auf irgend eine 
Weile, ſei es durch Geſchenke, Glücksfälle, Erk ſchaften, 
orer durch eigene Arbeit erwirbt, die Natur des vor» 
behaltenen Bermögens haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 18. Juni 1884. 
Königliches Amtsgerich'. 
2697 Dir Kaufmann Heinrich Wilhelm Sch mann 
und deſſen Ehefrau Julie Charlotte Bertha geb. Wolff, 
beide von hier, früher in Memel wohnhaft, haben vor 
Eingehung ihrer Che die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Memel, den 
20. Februar 1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der Ehefrau und allem, 
was fie ſpäler durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oter ſonſt erwirkt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt wird. 
Danzig, den 21. Juni 1881. 
Königliches Amtsgericht 1, * 
2698 Der Kaufmann Emil Dahmer aus Schönſee 
und das Fräulein Martha Doſſke aus Thorn, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Er werbes laut Vertrag vom 16. Juni 1884 
ausgeſchloſſen, und iſt das geſammte von der letzteren 
ingebrachte Vermögen zu deren vorbehaltenem Vermögen 
erklärt. 
Thorn, den 16. Juni 1884. 
Könte liches Amisgericht. 
2790 Der Kaufmann Emil Simon zu Culm uud 
die Flora Michaelis, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Privatmannes Neumann Michbelis zu Pr. Stargard, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 
16. l. M. ausgeſchloſſen. 
Culm, den 19 Juni 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
2700 Der Königliche Domainenpächter Franz 
gie aus Kunzendorf und das Fräulein Marnarethe 
rieger aus Karbowo, haben für ihre Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes aagegeſchloſſen. 
Culmſee, den 20. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht, 
2701 Der Gutsbeſitzer Bruno Rinow aus Zielen, Kreis 
Thorn, und das Fräulein Anna Helene Frobenlus aus 
Nawra, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß alles, was die Braut in die Ehe einbringt, ſowie 
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was ſie in ſtehender Ehe auf welche Art es erwirbt, 
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die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben fol, 
laut Verhandlung vom 31. Mai 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 13. Juni 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
2702 Der Rentier Friedrich Hellwig und die 
Wittwe Anna Zimmermann geborene Kirſchnick, beide 
bier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 


der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
24. d. M. ausgeſchloſſen. . 


Elbing, den 24. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2703 Der Hülfsarbeiter bei der Landesdirection 
Herrmann Alexander Argus und das Fräulein Malwine 
Louiſe Gramowski, beide von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrages vom 27. Juni 1884 mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in dle 
Ehe einzubrinde und während derſelben auf irgend eine 
Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 27. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2704 Der Stellmacher Michael Szydzik in Honig⸗ 
felde und die Wittwe des Gaſtwirths Franz Wiszulewsk, 
Anna geborene Seikoweki in Mirahnen haben vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 27. Juni 
er. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Frau in die Ehe elnbringen und während derſelben 
erwerben wird, veitragsmäßig vorbehaltenes Vermögen 
derſelben ſein ſoll. 
Stuhm, den 27. Juni 1884 
Königliches Amtsgericht 3. 
2705 Der Metalldreher Julius Sobozynski und 
die unverehelichte Wanda Klimek, beide von bier, haben 
durch gerichtlichen Vertrag vom 13. Juni 1884 für die 
Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gem ia⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
auegeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ebe 
bringt, oder während derſelben durch Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Lautenburg, den 13. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2706 Die verehelichte Einwohner Kozlowska, Antonie 
geb. Margalska, aus Zaleſie hat bei ihrer erreichten 
Großzährigkeit, zur gerichtlichen Verhondlung vom 
13. Juni 1884 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes für die Dauer der Ehe mit Adam Kozlowekt 
aus geſchloſſen. 
Lautenburg, den 13. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2707 Der Reſtaurateur Johannes Harms und dle 
Wilhelmine Borganski, beide in Elbing, haben vor Eiu⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 26. d. M. ausgeſchloſſen 


und ſoll das Vermögen d efrau dle Natur des 
Vorbehaltenen Düben N 
Elbing, 155 26. Jun 1884. 75 
önigli misgericht. . 
2708 Der ER... Heldt von hier und 
das Fräulein Bertha Podgurskt, letztere mit Genehmi⸗ 
gung ihres Vaters, des Förſters Adolf Podzurski aus 
Carlshorſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
d. d. Roſenberg, den 23. Juni 1884 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, orer während derſelben, ſei es durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 30. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2709 Der Kaufmann Moritz Joſeph aus Thorn 
und das Fräulein Ida Abraham aus Schoenſee haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 23. Juni er. 
aus geſchloſſen. 
Thorn, den 23. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
22710 Der Landgerichtsrath Louis Rudies von bier, 
vordem in Oſterode beziehungsweiſe Königsberg i. Pr⸗ 
wohnhaft, und deſſen Ehefrau Emilie geborene Balzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter laut Verhandlung d. d. Gerdauen den 15. Au⸗ 
guſt 1864 ausgeſchloſſen, und dabei beſtimmt, daß das 
geſammte Vermögen der Ehefrau die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll und wird dies, da 
der Wohnſitz der Eheleute hierher verlegt iſt, auf ihren 
Antrag bekannt gemacht. 
Thorn, den 3. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2711 Der Photograph Johannes von Szymanoticz 
zu Culm und das Fräulein Melante Krueger zu Schwetz 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 25. Junt 
d. J. mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der zukünftigen Ehefrau Vorbehaltenes ſein ſoll. 
Culm, den 4. Juli 1884. 
Königliches Amtsgerlcht. 
2712 Der Landwirth Oscar Ebell zu Poſen und 
das Fräulein Emma Hoffmann daſelbſt haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 26. Juni 1884 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 4. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2713 Der Kaufmann Paul Boſſ zu Culm und 
105 Fräulein Lina Heymann daher haben vor Eingehung 
rer Ehe die Gemeiuſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von dem weiblichen Theile 
in die Ehe einzubringende und während derſelben durch 
Erbschaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücke fälle und 
ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Eigenſchaft des 


geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll, lout Vertrages vom 
heutigen Tage ausgeſchloſſen. 

Culm, ten 7. Juli 1884. 

Köntgliches Amtsgericht. 1 
2714 Der Altſitzer Anton Liß aus Abbau Plötzig 
und die verwittwete Ackerwirth Marianna Ickert geb. 
Pißezek aus Gr. Butzig haben vor Einge hung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerkes 
laut Verhandlung d. d. Zempelburg den 30. Juni 1884 
dergeſtalt ausgeſchlsſſen, daß das von der Wittwe Ickert 
in dle Ehe zu bringende Vermögen die Eigenſchaft des ge⸗ 
ſetzlichen Vorbehalts haben ſoll. 

Flatow, den 7. Juli 1884. 

Königl. Amtsgericht. 
2715 Der Arbeiter Carl Ernſt Arndt und das 
Fräulein Antonie Ludwika Tusnelda Fiedler, beide von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 
7. Juli 1884 mit der Beſtimmung' ausgeſchloſſen, daß 
alles von der Braut in die Ehe einzubringende und 
während derſelben auf irgend welche Art zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 7. Juli 1884. 

Königl. Amtsgericht 1. 
2716 Der Rittergutabefiger, frühere Gutspächter 
Carl Frehſe, jetzt in Kl. Rohdau. und deſſen Ehefrau 
Lucie geb. Meske haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Saalfeld den 24. October 1878 ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Frehſe'ſchen Eheleute von Hülſenhof nach Klein Rohdau 
hiermit veröffentlicht. 

Rleſenburg, den 5. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

2717 Der frühere Gutsbeſitzer Johannes Thieſſen 
und deſſen Ehefrau Auguſte geb. Rahn, welche zuerſt in 
Albinshof, demnächt in Sternau gewohnet und von 
dort, wie ſie angaben, am 1. September 1882 ihren 
Wohnſitz nach Altfelde verlegt haben, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe für dieſelbe durch Vertrag vom 
1. Auguſt 1878 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
von der Ehefrau eingebrachte Vermögen und daofenige 
was ſie während der Ehe erwirbt, die Eigenſchaft des, 
vorbehaltenen Vermögens haben foll. 

Dies wird hierdurch von Neue m zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Marienburg, den 8. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
2718 Der Kaufmann Richard Kickton und das 
Fräulein Eliſe Droſt, beide in Elbing, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchoft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 7. d. M. ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Elbing, ten 8. Juli 1884. 

Königl. Amtsgericht. 


2719 Der Kaufmann Carl Wilhelm Mox Michel 
und de ſſen Ehefrau Lud wica Agnes geb. Sint, keire 
— jetzt bier wohnhaft, früher in Roſenberg Weſipr., haben 

vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 

lant Ehevertrages d. d. Danzig, den 15. Auzuſt 1881 

ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 11. Juli 1884. 
ei dene Berannten 1 
erſchiedene Bekanntmachungen. 
* 2720 Die eee Weſipr. 
5 feiert ihr Jahresfeſt am Sonntag, den 20. d. M., 5 Uhr 
Nachmittags in Elbing in der Kirche zum hl Geiſt. 
0 Die Feftpredigt hält Herr P. Ebeling aus Danzig, 
den Jahresbericht der unterzeſchnete Vorſteher; am 
2 Schluß wird eine Kollekte für die Zwecke der Geſellſchaft 
gehalten und bezügliche Schriften unentgeldlich vertheilt. 
Giſchkau, den 11. Juli 1884. 
Der Verſtand 
Dr. Rinsfleiſch, Pfarrer. 

2721 Auf dem ſtädtiſchen Viehhofe in der Vorſtadt 

Altſchottland wird mit Genehmigung der zuftändigen 

Behörden alljährlich vom nächſten Jahre ab (außer dem 

Dominiks⸗Markte) noch ein zweiter Vieh⸗ und Pferde⸗ 

Markt von zweitägiger Dauer im Frühjahr und zwar 

am Mittwoch und am Donnerſtag nach dem 22. März 
3 jeden Jahres abgehalten werden. Dieſe im Früh jahr 

1885 zum erſten Male ins Leben tretende Einrichtung 
brinzen wir ſchon jetzt zur allgemeinen Kenntniß, indem 


2224 Für diejenigen Thiere, 


Bromberg, den 7. Juli 1884. 


wir im Uebrigen nech mittheilen, daß der Tarif über 


das an den Wächter des Viehhofes zu entrichtende 


Marktſtands⸗, Wirge- und Stallgeld, welcher in dem 
Aus bange auf dem Viehbofe einzuſehen iſt, auch für die 
im Frühjahr abzuhaltenden Vieh- und Pferdemärkte 
Anwendung findet, 

Danzig, den 2. Juli 1884. 

Der Magiſtrat. 

2722 Nachdem die Ausfonderung der in dieſem 
Jahre zum Verkauf kommenden Konkurs e, Subhaſtations⸗, 
Prozeß , Unterſuchungs⸗, Vormundſchafts », Nachlaß, 
und Erblegiim uions Acten der hieſigen Juſtizbehörden 
erfolgt iſt, werden alle diejenigen, welche an der längeren 
Aufbewahrung der betreffenden Aeten ein Intereſſe haben, 
aufgefordert, daſſelbe innerhalb einer Friſt von 4 Wochen 
bel uns anzumelden und zu beſcheinigen. 

Elbing, den 9. Juli 1884. 

Köntgliches Landgericht. 

2723 Der Grenadier Herrmann Brück der 
7. Comp. 3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiments No. 4, 
geboren am 6. November 1864 zu Kl. Plehnendorf, 
Kreis Danzig, iſt durch kriegsgerichtliches Erkenntniß 
vom 26. Jun, beftätigt am 3. Juli 1884, in con- 
tumaciam für fahnenflüchtig erklärt und zu 300 Mart 
Geldbuße verurthellt worden. 

Danzig, den 8. Jult 1884. 

Königliches Gericht der 2. Dioifion. 


landwirthſchaftlichen Maſchinen, Geräthe und ſonſtigen Gegenſtäude, welche auf 
den unten bezeichneten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unverfauft bleiben, wird auf den nachſtehend an⸗ 
gegebenen Strecken eine Transportbe günſtigung in der Art gewährt, daß für den Hintraneport die volle tarifmäßige 
Fracht berechnet wird, der Rück raus port auf derſelben Route an den Ausſteller dagegen frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Vorlage des Original⸗Frachtbriefes bezw. Duplicat⸗Transportſcheines für die Hintour ſowie durch eine Be⸗ 
ſcheinigung des betreffenden Ausſtellungs ⸗Eomitees nachgewleſen wird, daß die Thiere oder Gegenſtände ausgeſtellt 
geweſen und unverkauft geblieben find, und wenn der Rücktransport innerhalb der unten angegebene n Zeit erfolgt: 


ef. Die Transportbegünſtigung Der Rück⸗ 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. wird gewährt 0 
uß erfolgen 
M für kuften Strecken der innerhalb 
1. Ausſtellung von Zelvetfendahnen) Malchin. | 9. bis 11. Maſchinen u. anl. Dietionen 8 Tage = 
Juli er. fonftige ! Berlin, Breslau E 
Gegenftände Bromberg und der a 
Berlin Hamburger E. 
Eiſenbahnen. > 
2. Internationale landwirthſchaftliche Amſterdam | 25. Aug. bis Thiere land⸗ Preuß. Staats und 14 Tage 2 
Ausſtellung 9. Sept. cr. wirthſchaftl. unter Staatsver⸗ 5 
Maſchinen u.] waltung ſtehenden > 
Geräthe. Bahnen. 8 


Königliche Eiſenkahn⸗Direclion. 
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2725 Verzeichniß der Vorleſungen 
an der Königlichen landwirthſchaftlichen Hochſchule 
zu Berlin, Invalidenſtraße No. 42, 
im Winter⸗Semeſter 1884/85. 


1. Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft und Gartenbau. 

Geheimer Nezierungs ⸗Rath, Profeſſor Dr. Sette⸗ 
gaſt: Zucht, \ 
Geſchichte und Oteratur der deutſchen Landwirthſchaft. 
Allgemeine Thierzucht. — Profeſſor Dr. Orth: Allge⸗ 
meine Ackerbaulehre, I. Theil: Bodenkunde, Urbar- 
machung, Ent⸗ und Bewäſſerung. Landwirthſchaftliche 
Betriebslehre. Prakliſche Uebungen im agronomiſch⸗ 
pedologiſchen Laboratorium. Leitung agronomiſcher und 
agrikulturchemiſcher Arbeiten für Vorgerückte = Oeko⸗ 
nomierath Dr. Freiherr von Canſtein; Sprzieller Pflanzen⸗ 
bau. — Dr. Grahl: Landwirtbhſchaftliche Taxationslehre. 
Prinzipien und Methode der landwirthſchaftlichen Buch⸗ 
führung. Landwirthſchaftliches Semin ir. Dr. Darts 
mann: Rindviehzucht. Merinoſchafzu ht und Wollkunde. 
— Ferſimeiſter Krieger: Waldbau. Forſt benutzung; 
Gewinnung und Zugutemachung der Nebennutzungen. — 


Dr. Lehmann: Land wirthſchiftliche Fütterungslehre. 
Theil I. (Nährſteffe, Futtermittel, und Grundlagen der 
Fütterungsrormen). Schweinezucht. — Univerfitäts- 


gärtner Lindemuth: Obſtbau. — Benno Martiny: Mol- 
kereiweſen, II. Theil (Technik des Molkereibetriebes.) —- 
Ingenteur Schotte: Landwirthſchaftliche Maſchinenkunde. 
Prinzipien der Mechanik und Maſchinenlehre. Zeichen- 


übungen. 
2. Naturwiſſenſchaften. 


a) Botanik und Pflanzenphyſiologie. Profeſſor 
Dr. Kup: Analomie und Entwicklungsgeſchichte der 
Iflanzen in Verbindung mit mikroſtopiſchen Demonſtra⸗ 
tionen. Botaniſch⸗mikroſkopiſcher Curſus im Anſchluſſe 
an vorſtehende Vorleſung. Leitung der Arbeiten im 
botaniſchen Jnſtitut. — Profeſſor Dr. Frank: Krankheiten 
der Kulturpflanzen. Ueberblick über die Pflanzenphyſiologie 
(Ernährung der Pflanzen). Uebungen im pflanzen⸗ 
phyſiologiſchen Inſtitut. Arbeiten für Fortgeſchrittnere 
im pflanzenphyſiologiſchen Inſtitut. — Prof. Dr. Wittmack: 
Spſtemaliſche Botarit mit beſonderer Berückfichtigung 
der landwirthſchaftlichen und officinellen Pflanzen. Ver⸗ 
fälſchung der Nahrungs- und Futtermittel. 

b) Chemie und Technologie. Geh. Regierungs- 
Rath Profeſſor Dr. Landolt: Anorganiſche Experimental⸗ 
cemie. Großes chemiſches Praktikum. Kleines chemiſches 
Praktikum. Dr. Degener: Organiſche Chemie. Ver⸗ 
werthung der Abfallſtoffe in der Landwirthſchaft. — 
Profeſſor Dr. Delbrück: Brennerei, Brauerei, Effig« und 

är kefabrilation. Ue ungen für Brennerei und Stärke⸗ 
fabrikation. 
5 0) Mineralogie, Geologie und Geognoſie. Prof. 
Dr. Gruner: Bodenkunde, Geognoſie und Geologie. 


Wut edologi im mineralogifchen 
Inſtitut. pedologiſches Praktikum im giſch 


Haltung und Ernährung des Fleiſſchſchufes. 


A) Phyſik. Profeſſor Dr. Börnftein: Experimen⸗ 
kalphyſit, I. Theil. Wetterkunde. Phyſikaliſche Hebungen 


im phyſikaliſchen Cabinet. f 7 
e) Zoolegie und Thierphyſiologie. Profeſſor 
Dr. Nehring: Zoologie und vergleichende Anatomie mit 
beſonderer Berückſichtigigung der Wirbelthlere. Zcolo- 
giſches Colloquium. Dr. Karſch: Landwirthſchaftliche 
ntomologie. Ueber Bienenzucht und Stidenbau. — 
Profeſſor Dr. Zuntz: Phyſiologie des thieriſchen Stoff 
wechſels. Geſundheitspflege der Hausthlere, Thier⸗ 
phyſtologiſche Uebungen (in Gemeinſchaft mit Dr. Lehmana). 


3. Staats⸗ und Rechtswiſſenſchaft. 


Profeſſeſſor Dr. Schmoller: Ueber Agrarweſen und 
Agrarpolitik Oeutſchlanrs im 18. und 19. Jahrhundert. 
Kammergerichtsrath Keyßner: Reichs⸗ und pr eußiſches 
Recht mit beſonderer Rückſicht auf die für den Landwirth 
und Landmeſſer wichtigen Rechtsverhältniſſe. 


4. Veterinärkunde. 


Profeſſor Dleckerhoff: Seuchen und paraſitiſch: 
Krankheiten der Hausthiere — Ober⸗Roflarzt Küttner 
Hufbeſchlagslehre. — Profeſſor! Müller: Anatomie der 
Hausthiere, verbunden mit De monſtratiouen. 


5. Kulturtechnik, Meliorationsweſen und Baukunde. 


Meliorioratlons ⸗Bauinſpector Köhler: Kultur⸗ 
technik. Kulturtechniſches Seminar und Konverſatorium, 
Entwerfen von Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗ Anlagen. — 
Profeſſor Swlichting: Waſſerbau. Wege⸗ und Brücken⸗ 
bau. Entwerfen von Bauwerken des Waſſer⸗, Wege⸗ 
und Brückenbaues Landwirthſchaftliche Baulehre (Wirth⸗ 
ſchaftegebäude und Gebäude der lan dwirthſchaftlichen 
Gewerbe.) 


6. Geodaſie und Mathematik. 


Prof. Dr. Vogler: Praktiſche Geometrie. Laut es⸗ 
vermeſſung. Ausgleichungsrechnung. Meß ⸗Uebungen⸗ 
Zeichen und Rechen⸗Uebungen. — Profeſſor Dr. Börn- 
ſtein: Analyſtiſche Geometrie und Analyſis. Mathe⸗ 
matiſche Uebungen. — Oberlehrer Dr. Reichel: Elementar⸗ 
Mathemotik, Ergänzungen zur Algebra und darſtellenden 
Geometrie. Mathematiſche Uebungen zur Algebra, 
Analyſis und darſtellenden Geometrie. 

Anmerkung. Während des Monats October finden 
für diejenigen Studirenden, welche ſich der Landmeſſer⸗ 
Prüfung zu unterziehen gedenken, mathematiſch⸗geodätiſche 
Rechen⸗Uebungen ſtalt. 8 


Das Winter ⸗Semeſter beginnt am 15. October 
1984. — Honarar pro Semeſter 100 Mk. Programme 
find durch das Sekretarkat Invalidenſtraße No. 42 zu 
erhalten. 

Berlin, den 30 Juni 1884. 

Der Rector. 
Settegast. 


2726 Die ir den Nachträgen 3 und 5 zum Tarif⸗ 
heft 2 des Galiziſch⸗Norddeutſchen Getreidetarifs bezw. 
im Nachtrag 1 zum Theil 2, Heft 2 des Rnmäniſch⸗ 
Deutſchen Verbandtarifs enthaltenen Aus nahmetarife 
für den Transport von Mals ab Galiziſchen und 
Rumäniſchen Stationen nach Statlonen der Provinzen 
Poſen, Oſt⸗ und Weftpreußen bleiben bis ultimo Juli er. 
in Geltung. 

Bromberg, den 30. Juni 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
27222 Mit dem 15. Juli 1884 treten in dem Aus⸗ 
nahmetarif für Mais im Verkehr von Stationen ter 
Ruſſiſchen Südweſtbahnen nach Stationen des öſtlichen 
Theiles des diesſeitigen Direetionsbezirks, giltig vom 
1 ee 1884 ab, nachfolgende Ermäßigungen in 
raft: 
A. Vom Schnittpunkte bis 
Rokollen von 0,50 auf 0,49 Mk. pro 100 kg, 
Kl. Gnie von 0,51 auf 0,48 Mk. pro 100 kg, 
B. Vom Schnittpunkte bis 

Ungeni transit von 100,77 auf 96,69 Kopeken pro 
100 kg, 

Bramberg, den 4. Juli 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


2728 Der Matroſe Julius Auguſt Kindt, von S. Di. 
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Kanonenboot „Albatroß.“ gebürtig aus Schidlitz im 
Kreiſe Danzig, iſt rurch kriegsgerichtliches Erkenntniß 
vom 19. Juni 1884 in contumaciam für einen De⸗ 
ſerteut erklärt und mit einer Geldbuße von 150 Mark 
belegt worden. 
Kiel, den 7. Juli 1884. 
Kailſerliches Gericht der Marine» Station der Oſtſee. 
27398 Privat: Anzeige. 
Gutsverkauf. 

Die Vollſtrecker des Teſtaments des verſtorbenen 
Herrn Landſchaſtsrath Heyer ⸗Straſchln beabſichtigen, 
das zum Nachlaß des Teſtators gehörige Rittergut 
Borgfeld meiſtbletend zu verkaufen. 

Zu diefem Zwecke iſt vor dem Unterzeichnet en ein 
Termin auf den 25. Auguſt 1884, Nachmittags 
4 Uhr, im Bureau Hundegaſſe No. 81 anberaumt und 
werden Kaufluſtige eingeladen. 

Das Gut iſt 62,38 ha groß und liegt an der 
Chauſſee etwa eine Meile von Danzig. 

Kaufbedingungen, Kataſterauszüge und Abſchrift 
des Grundbuchblatts können bei uns eingeſehen werden. 

Wannowski & Call, 
Rechtsanwalte, 
Danzig. 


Inſerate zum „Oeffeutlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus Zeile 20 Pf. 


Druck von A. Schreth in Danzig. 


